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Politische Gemeinde 

AUS DEN VERHANDLUNGEN  DES 
GEMEINDERATES 

Bauwesen 

Eine baurechtliche Bewilligung erhalten: 
 

�� Baudirektion Kanton Zürich, AWEL, Abteilung 
Wasserbau, Aufstellen von 1 Orientierungs- und 
3 Wissenstafeln, Kat.-Nrn. 1841 (Schöni), 4102 
(Bruggloch/Lanzig) und 4134 (Schöni), Thur-
auengebiet, Ellikon am Rhein, Freihaltezone, 
Bewilligung im ordentlichen Verfahren 

 (zwischenzeitlich bereits erstellt, auf die Eröffnungsfeier 
 des Naturzentrums Thurauen vom 20. August 2011, 3 Mo-
 nate nach Einreichung des Baugesuches) 
 

�� Baugemeinschaft Schilling, p.A. Architekturbüro 
Ch. Hostettler GmbH, Waltalingen, Neubau von 
6 Reihen-Einfamilienhäusern (2. Etappe), Kat.-
Nrn. 4142 - 4144 und 4146 - 4148 (ursprünglich 

Kat.-Nr. 4126), Schillingstrass 36/38/ 40/42/ 
44a/44b, Marthalen, Wohnzone 2.2, Bewilligung 
im ordentlichen Verfahren 

 

ALST 

Für die Umnutzung eines Gebäudeteils der ALST 
in einen Jugendraum und einen Schiesskeller wird 
ein Kredit von Fr. 70'000.-- (inkl. MwSt.) geneh-
migt, vorbehältlich der Genehmigung des Voran-
schlags 2012 durch die Gemeindeversammlung. 
 

Asylwesen 

Ab 1. Dezember 2011 werden 5 Asylsuchende, 
Männer aus dem arabischen Raum, die Wohnung 
im Bahnhofgebäude beziehen. Für die Betreuung 
vor Ort wird gegenüber der Asylkoordination Bezirk 
Andelfingen, Roman Gerber, Zinggestrass 11, 
Marthalen, als ortsverantwortliche Person bezeich- 

net. Der Gemeinderat dankt Roman Gerber für die 
Übernahme dieser sozialen Aufgabe. 
 
Bauwesen 

Für die Überprüfung aller festgelegten kommuna-
len Baulinien und deren mögliche Aufhebung, wird 
zulasten der Laufenden Rechnung ein Rahmenk-
redit von Fr. 9'500.-- (inkl. MwSt.) bewilligt und der 
Auftrag an das Ingenieurbüro Bachmann Stege-
mann + Partner, Andelfingen, erteilt. 
 
Elektrizitätsgenossenschaft Marthalen EGM 

Anlässlich der Feier zum 100-jährigen Jubiläum 
der EGM durfte Gemeindepräsidentin Barbara Nä-
geli einen grosszügigen Gutschein über Fr. 50'000.-- 
entgegennehmen, als Anschubfinanzierung für die 
Umstellung der Öffentlichen Beleuchtung auf LED. 
Der Gemeinderat dankt der EGM herzlich für diese 
namhafte Zuwendung, die zweckgebunden in die 
neue, energiesparende LED Technik investiert 
werden wird. 
 
Aufgrund von Anregungen aus der Bevölkerung 
werden die Standorte der die ganze Nacht bren-
nenden Strassenlampen überprüft und erweitert. 
 
Forstrevier Niderholz, Marthalen - Rheinau 

Nach 29-jähriger Tätigkeit als Förster im Staats-
wald Rheinau wird Arthur Nägeli, Marthalen, auf 
Ende Juni 2012 vorzeitig in den wohlverdienten 
Ruhestand treten. Der Staatswald des Kantons 
Zürich als Kopfbetrieb und Arbeitgeber hat in Ab-
sprache mit den Forstrevierpartnern, Gemeinden 
Marthalen und Rheinau sowie der Winzlerkorpora-
tion als Nachfolger den 26-jährigen Köbi Schwarz, 
wohnhaft in Henggart, gewählt. Köbi Schwarz wur-
de im 2009 zum Förster HF diplomiert. Als Wein-
länder arbeitet er zurzeit als Förster-Stellvertreter 
im Forstbetrieb der Gemeinde Neftenbach. Er wird  



 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 

Freitag, 25. November 2011 um 11.30 Uhr 
im Restaurant Rössli 

EINLADUNG  GEMEINDEVERSAMMLUNG  

Donnerstag, 1. Dezember 2011 
Gemeindesaal zur Stube 
 
19.30 Uhr Politische Gemeinde 
 

�� Genehmigung des Voranschlages 2012 und 
Festsetzung des Steuerfusses auf 45 % der 
einfachen Staatssteuer 

�� Verschiebung Bahnhof Marthalen, Genehmi-
gung des Baurechtsvertrages mit den Schwei-
zerischen Bundesbahnen SBB Immobilien 

�� Gesuch von Claudia Wolff um Aufnahme in das 
Bürgerrecht der Gemeinde Marthalen 

�� Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeinde-
gesetzes 

 
anschliessend Primarschulgemeinde 
 

�� Genehmigung des Voranschlages 2012 und 
Festsetzung des Steuerfusses auf 41 % der 
einfachen Staatssteuer 

�� Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeinde-
gesetzes 

 
H i n w e i s Reformierte Kirchgemeinde 
 

Bitte beachten Sie, dass die Gemeindeversamm-
lung der reformierten Kirchgemeinde Marthalen am 
Sonntag, 4. Dezember 2011, in der Kirche, um 
10.30 Uhr (nach dem Gottesdienst) stattfindet. Zu 
dieser Gemeindeversammlung erfolgt eine separa-
te Einladung. 

 
Die Stimmberechtigten werden zu diesen Ge-
meindeversammlungen freundlich eingeladen. 
 

Die Akten und das Stimmregister liegen ab Freitag, 
4. November 2011 während der ordentlichen Büro-
zeit in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. 
 

Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegeset-
zes können bis zehn Arbeitstage vor der Ver-
sammlung schriftlich an die Gemeindevorsteher-
schaft eingereicht werden. 
 

Marthalen, 18. Oktober 2011 
 

Gemeinderat 
Primarschulpflege 

die Stelle als Förster im Staatswaldbetrieb Rheinau-
Andelfingen und des Forstreviers Niderholz, mit 
einer Waldfläche von 1075 Hektaren, am 1. Juni  
2012 antreten. Waldbaulich wird er die naturge-
mässe Dauerwaldbewirtschaftung seines Vorgän-
gers weiterführen. Der Gemeinderat wünscht Köbi 
Schwarz für die berufliche Herausforderung viel 
Erfolg und freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit. 
 
Hochwasserschutz Ellikon am Rhein 
Der Gemeinderat genehmigt den Abtretungsver-
trag zwischen der Politischen Gemeinde Marthalen 
und der Baudirektion, als Teilvollzug einer Flä-
chenmutation im Zusammenhang mit dem Hoch-
wasserschutz in Ellikon am Rhein. Die Mutation 
löst eine Abtretungsentschädigung zugunsten der 
Gemeinde Marthalen von Fr. 5'286.-- aus. 
 
Soziales 
Auf Antrag der Alimentenbevorschussungsstelle 
Bezirk Andelfingen wird in einem Fall die Bevor-
schussung rückwirkend eingestellt, unter Rückfor-
derung der ausbezahlten Leistungen. 
 
Verschiedenes 
Die Gemeinde hat auf Anfrage die Gelegenheit 
benutzt, von Sylvia und Hans Ochsner, Marthalen, 
infolge Aufgabe ihres Gastwirtschaftsbetriebes mit 
Schlafen im Stroh, Mobiliar zu sehr günstigen Be-
dingungen zu erwerben. Das Geschirr wird im The-
oriesaal des Feuerwehrgebäudes zur Verfügung 
stehen, was zu einer Anpassung der Mietpreise 
führen wird. 
 

Gemäss einer Mitteilung der Zürcher Wanderwege 
ZAW tritt Walter Hilpertshauser, Marthalen, nach 
45 Jahren Tätigkeit im Dienste des Wanderns per 
Ende Dezember 2011 zurück. Der Gemeinderat 
dankt Walter Hilpertshauser herzlich für seine lang-
jährige, umsichtige Tätigkeit als Ortsmitarbeiter der 
Zürcher Wanderwege, die er ehrenamtlich, treu 
und gewissenhaft für unsere Gemeinde geleistet 
hat. 
Als Nachfolger konnte die Zürcher Wanderwege 
ZAW Stefan Wipf, Marthalen, gewinnen. Der Ge-
meinderat wünscht Stefan Wipf Befriedigung und 
Freude bei den wichtigen Kontroll- und Unterhalts-
arbeiten an der Wanderweg-Signalisation. 
 

Das Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinfor-
mation, bestätigt die Schlussabnahme für die GAB-
MO-Arbeiten in der Gemeinde Marthalen.  
Die Arbeiten beinhalteten die Erfassung und Ver-
waltung der Gebäudeadressen in der amtlichen 
Vermessung und den Abgleich mit dem Gebäude- 
und Wohnungsregister. 
Damit ist aus Sicht des Amtes für Raumentwick-
lung die Erfassung der Gebäudeadressen gemäss 
den Vorschriften von Bund und Kanton abge-
schlossen. 



 

 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN  

Todesfall 
Marthalen, 8. November 2011 
Spiess, René Josef, von Bütschwil SG, geb. 1949, 
wohnhaft gewesen in Marthalen, verheiratet 

Die Publikation der Bauausschreibungen im "Ei-
cheblatt" bietet eine zusätzliche Informations-
möglichkeit. Die amtliche Publikation erfolgt im 
Kantonalen Amtsblatt sowie in den Anschlag-
kästen. 
 
Bauherrschaft und Projektverfasserin: 
Immo-Real Generalunternehmung GmbH, Geis-
sengalgen 4, 8526 Oberneunforn 
 

Bauprojekt: 
Neubau Einfamilienhaus mit angebauter Garage, 
Kat.-Nr. 4007, Obere Schilling, 8460 Marthalen 
(Wohnzone 2.2) 
 

*** 
 

Bauherrschaft: 
Dr. Hans-Dieter und Silvia Vontobel, Dorfstrass 12, 
8464 Ellikon am Rhein 
 

Projektverfasser: 
Roost Architekten, Hinterdorfstrasse 5, 8451 Klein-
andelfingen 
 

Bauprojekt: 
Neubau Einfamilienhaus und Reithalle mit Pferde-
stall, Einbau Garage in Schopf Vers.-Nr. 653 sowie 
Abbruch Schopf Vers.-Nr. 393, Kat.-Nrn. 1729 und 
3465, Dorfstrass, 8464 Ellikon am Rhein 
(Kernzone) 
 

*** 
 

 

Planauflage: 
Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Mart-
halen zur Einsicht auf. Für die Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheides wird eine Gebühr von pau-
schal Fr. 30.-- erhoben.  
 
Dauer der Planauflage: 
20 Tage vom Datum der Ausschreibung an.  
 
Rechtsbehelfe: 
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden sind innert 20 Tagen seit der Aus-
schreibung bei der Baubehörde schriftlich zu stel-
len. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Re-
kursfrist läuft ab der Zustellung des Entscheides 
(§§ 314 - 316 PBG). 

BAUAUSSCHREIBUNG  

Reduzierter Winterdienst 
 

Vom 1. November bis 31. März gilt auf den 
Marthaler Gemeindestrassen ein reduzierter Win-
terdienst. 
 

Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, sich auf 
den reduzierten Winterdienst einzustellen und 
sich den Verhältnissen anzupassen. 
 

Der Gemeinderat 

Forstverwaltung Marthalen 

����������	
 

Der diesjährige Deckreisigverkauf findet am 
 

Samstag, 19. November 2011 
von 9.00 bis 10.00 Uhr, 

 

beim Primarschulhaus (Veloständer) statt. 

Preis pro Rottannenbund: Fr. 10.-- 
Preis pro Weisstannenbund: Fr. 15.--  

Voranzeige 
 

Altpapier- und Kartonsammlung 
 

Die nächste Altpapier- und Kartonsammlung  
findet am Samstag, 10. Dezember 2011 ,  

ab 8.00 Uhr statt. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 

LANDI Weihnachtsmarkt 
Freitag, 25. November 2011 

16.00 - 21.00 Uhr 
 

· 10% Rabatt im LANDI-Laden  
(exkl. Spirituosen, Zigaretten, Kehrichtmarken, Zeit-
schriften, Gutscheine) 

 
· 20 Verkaufsstände  

Viel Schönes und Weihnachtliches für die bevorste-
henden Adventstage 

 
· Sekt-Degustation  
 
· Mövenpick Winter-Edition Degustation  

Für alle Glacé-Liebhaber 
 
· Wein Liquidationsverkauf  

Wein zu Hammer-Preisen 
 
· Bündner Gerstensuppe vom Feuer  
 
· Raclette-Beiz  
 
· Würste vom Grill 
 
· Glühwein  

 
 
 

 
11. Heurigen-Weinfest 

Areal Gmües Peter in Wildensbuch 
 

Sa, 26. Nov. 2011 15.00 - 24.00 
 

Ab 17.00 bis 23.00 Uhr:  
Stimmung mit den „Chohlfirstfäger“ 

 
So, 27. Nov. 2011 10.30 - 18.00 

 

11.00 bis 13.00 Uhr Frühschoppekonzert mit der 
Band Wyland-Stegreifler. 

 
***** 

 
· Geheizte Festwirtschaft 
· Weisswein (Heurigen) vom Fass sowie  

diverse Weine und Getränke 
· Riesling-Suppe - Raclette - Bauernsalsiz 
· Weindegustation und Weinverkauf 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
www.wildensbuch.ch              winzer@bluewin.ch 

Forstrevier Niderholz 
 

Brennholz aus dem Niderholz 
 

Holzpreise für Lagerholz trocken ab Holzschopf: 
(exkl. MwSt) 
 

 Buchenholz   Laub- + Nadelholz
    per Ster per Ster 
 

ganze Spälten 1m  110.-- 100.-- 
 

1x gefräst 50 cm  140.-- 130.-- 
2x gefräst 33 cm  145.-- 135.-- 
3x gefräst 25 cm  150.-- 140.-- 
4x gefräst 20 cm  165.-- 145.-- 
 

Spalten nach Absprache. Für waldfrisches Holz 
verringert sich der Preis um Fr. 25.-- per Ster. 
 

Transport:  vors Haus gekippt  
 (Marthalen/Rheinau) 
 

 1 - 6 Ster Fr. 55.-- 
 

Bestellungen nimmt Förster, Arthur Nägeli entgegen: 
Natel:  079 378 80 06 
Tel. 052 319 32 00 
E-Mail: arthur.naegeli@bd.zh.ch 

Öffnungszeiten Sammelstelle A4  
 
Mai - November:  
 

Montag 18.00 - 19.00 Uhr 
Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr 
 

Samstag 11.00 - 12.00 Uhr und 
  15.00 - 16.30 Uhr 
 
Dezember - April 
 

Samstag 15.00 - 16.30 Uhr 
 
Getrennte Annahme von: 
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Bauschutt bis 0,5 m3: Backsteine, Ziegel, Zement
-reste, Steinzeug, keramische Plättli, Kalk- und 
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Lesesteine, sauberer Aushub bis 1 m��� Metall: 
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Pneus 



 

 

Kerzennacht 
 

Fr., 18. November und Sa., 19. November 
von 17.00 - 24.00 Uhr 

 

w w w . b l u m e n h a b i t u s . c h  

 

Abendspaziergang 
(jeden Monat am 7. um 7 Uhr)  

 
Marthalen einst und heute 

 

 Wann:  7. November 2011, 19.00 Uhr 

 Treffpunkt: Bushaltestelle Dorf 

MSV Marthalen 
 
Kreiswinterschiessen in Marthalen 
Samstag, 19. November 2011, 13.30 - 16.00 Uhr 
Sonntag,  20. November 2011, 13.30 - 15.30 Uhr 
 
Wir wünschen Guet Schuss. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Herzliche Einladung 

 
an alle Frauen unseres Dorfes (auch Nichtmit-

glieder sind herzlich willkommen) zum 

 
Adventsabend 

 
Freitag, 9. Dezember 2011 

um 20.00 Uhr 
Theorieraum Feuerwehrlokal 

 
Bei gemütlichem Zusammensein geniessen wir 

die vorweihnachtliche Stimmung. 
 

Die Radiolegende Elisabeth Schnell erzählt uns 
über Ihre langjährige Tätigkeit beim Radio. 

 
Musikalisch wird die Feier von Zitherklängen des 

verstärkten Zupftrios Schtil-Bruch umrahmt. 
 

Fürs leibliche Wohl stehen belegte Brötli und 
selbstgebackene Guetzli bereit. 

 
Möchten Sie, dass Sie zu Hause abgeholt oder 
wieder nach Hause gebracht werden, so rufen 

Sie ungeniert bei Rita Ehrensperger an. Tel. 052 
319 26 64 oder Handy 079 329 15 77 

 
Wir freuen uns auf einen besinnlichen Abend bei 

romantischem Kerzenlicht. 

 
Der Vorstand 



 

 

Verdacht - RUF AN 
 

Polizeinotruf 117 
 
Gemeinsam gegen Einbrecher 
 

Die immer kürzeren Tage im Herbst, in Kombina-
tion mit der Umstellung von der Sommer- auf die 
Winterzeit führen jedes Jahr zu einem Anstieg 
der Zahl der sog. Dämmerungseinbrüche. 
 

Diese jahreszeitlich bedingten Umstände werden 
von zum Teil bestens organisierten Einbrecher-
banden gezielt ausgenützt, da ihnen die Dunkel-
heit einerseits einen erhöhten Schutz vor Entde-
ckung bietet, andererseits die Täter ohne gros-
sen Aufwand feststellen können, ob sich Woh-
nungsinhaber bereits zu Hause aufhalten. Die 
meisten Delikte dieser Art werden von Oktober 
bis ca. Februar – in der Zeit von 16.00 bis 21.00 
Uhr – verzeichnet. 
 

Einbrecher scheuen das Licht – und somit sind 
Lichtquellen (Strassen, Häuser, etc.) ein nicht zu 
unterschätzender positiver Faktor! Ebenso emp-
fiehlt es sich auch, Sträucher, Hecken, etc. so-
weit zurückzuschneiden (Winterschnitt), dass ei-
ne offenere Einsicht zur Liegenschaft gewährleis-
tet ist. 



 

 



 

 

Zurückschneiden von Bäumen 
und Sträuchern  
 
 
In das Strassengebiet hineinragende Bäume und 
Sträucher beeinträchtigen besonders in Kurven 
und bei Einmündungen die Sicht und sind daher 
verkehrsgefährdend. Im allgemeinen wird diesem 
Umstand zu wenig Beachtung geschenkt. Ge-
mäss Strassenabstandsverordnung darf Ast- und 
Blattwerk bis auf eine Höhe von 4,5 m nicht in den 
Lichtraum des Strassengebietes hineinragen, bei 
Rad- und Fusswegen bis auf eine Höhe von 2,5 m. 
Auf der Innenseite von Kurven sowie bei Strassen-
verzweigungen und Ausfahrten sind Sichtbereiche 

freizuhalten. In diesen Sichtbereichen dürfen 
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zwischen 0,8 m und 3,0 m Höhe dürfen keine Teile 
von ausserhalb wurzelnden Pflanzen hineinragen. 
Seien Sie besorgt, dass Hydranten für den Bezug 
von Löschwasser durch die Feuerwehr frei zu-
gänglich sind. Hausnummern, Verkehrssignale, 
Strassenbenennungstafeln sowie Schilder dürfen 
nicht verdeckt sein. 
  
Prüfen Sie bitte nach, ob nicht auch bei Ihrem 
Grundstück ein Zurückschneiden erforderlich ist. 
Für Unfälle, die darauf zurückzuführen sind, dass 
das vorschriftsgemässe Zurückschneiden der Bäu-
me und Sträucher nicht beachtet wurde, können 
die Verantwortlichen haftbar gemacht werden. Die 
Ersatzvornahme gegenüber säumigen Liegen-
schaftenbesitzern bleibt zudem vorbehalten.  
 
 
Pflanzen an Grundstückgrenzen 
  
Unsicherheit besteht oft auch betreffend Ab-
standsvorschriften von Bäumen und Sträuchern 
gegenüber Grundstücksgrenzen. Die gesetzlichen 

Bestimmungen sind im Einführungsgesetz zum 
ZGB (EG ZGB) zu finden. Hier die wichtigsten Vor-
schriften: 
Gegen den Willen des Nachbarn dürfen Garten-
bäume, kleinere Zierbäume, Zwergobstbäume und 
Sträucher nicht näher als 60 cm an die nachbarli-
che Grenze gepflanzt werden. 
  
Dieselben müssen überdies bis auf Entfernung von 
4 m von derselben so unter der Schere gehalten 
werden, dass ihre Höhe nie mehr als das Doppelte 
ihrer Entfernung beträgt.  
  
  
  
Einzelne Waldbäume 
und grosse Zierbäu-
me wie Pappeln, Kas-
tanienbäume und Pla-
tanen, ferner Nuss-
bäume dürfen nicht 
näher als 8 m, Fel-
dobstbäume und klei-
nere, nicht unter der 
Schere zu haltende 
Zierbäume nicht nä-
her als 4 m von der 
nachbarlichen Grenze 
gepflanzt werden. 
  
  
  
  
  
  
Die Klage auf Beseiti-
gung von Bäumen und 
Sträuchern, welche nä-
her an der Grenze ste-
hen, als nach den vor-
stehenden Bestimmun-
gen gestattet ist, steht 
nur dem Eigentümer 
des benachbarten Lan-
!
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fünf Jahren seit der 
Pflanzung des näher-
stehenden Baumes. 
  
  
  
  
Grünhecken dürfen gegen den Willen des nach-
barlichen Grundeigentümers nicht näher, als die 
Hälfte ihrer Höhe beträgt, jedenfalls aber nicht nä-
her als 60 cm von der Grenze gehalten werden. 
  
  
  
 

Der Gemeinderat 



 

 

Gottesdienste   

20. Nov.  Gottesdienst  am Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr  (Pfrin. Stephanie Gysel) 
  Kollekte für das  Projekt der Kafistube 
 
 

27. Nov.  Gottesdienst  zum 1. Advent 
9.30 Uhr  Es singt der Kirchenchor 
  Kollekte:  Herberge zur Heimat  
 
 

4. Dez.  Gottesdienst  zum 2. Advent 
9.30 Uhr  Es singt - noch einmal - der Kirchenchor 
  Kollekte: Tschernobyl-Lager in Polen 
�� �� nachher Kirchgemeindeversammlung 

mit denTraktanden: Renovation Pfarr-
haus, Budget 2012, Antrag zur Pfarrwahl 

 
 

Chinderchile 
Freitag, 2. Dez., 15.30 Uhr, in der Kirche  
Freitag, 9. Dez., 15.30 Uhr, in der Kirche 

 
Jugendgottesdienste 
Donnerstag, 24. Nov., 18.30 Uhr in der Kirche 
Donnerstag, 8. Dez., 18.30 Uhr in der Kirche 
 

 
CEVI 
Samstage, 19. Nov. und 3. Dez., je 14.00 - 17.00 Uhr 
im Treffpunkt. 

CEVI und Gschichtehöck proben für das Weihnachts-
spiel, das sie an der Sonntagschulweihnacht am 3. 
Advent, 11. Dezember, aufführen werden. 

Die Hauptprobe dafür findet statt am 
Samstag, 10. Dez., 14.00 - 17.00 Uhr in der Kirche 

 
Kinderhütedienst 
Donnerstag, 24. Nov., 13.30 -17.00 Uhr im Treffpunkt 
Donnerstag, 1. Dez., 13.30 -17.00 Uhr im Treffpunkt  
Donnerstag, 8. Dez., 13.30 -17.00 Uhr im Treffpunkt 

 

 
Dienstag, 6. Dezember, 9 - 11 Uhr  

in der Dorfbibliothek 

inmitten der vielen Bücher 

Frauezmorge mit Kinderhütedienst 
mit weihnächtlichen Geschichten  

und ebensolcher Musik  
 

Siehe auch: www.ref-marthlalen.ch  

Kafistube 2011 
Bazar der Kirchgemeinde Marthalen 

Sonntag, 20. November ab 12 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 

 -   Mittagessen: Voressen/Kartoffelstock/Gemüse 
     Kaffee und Kuchen 
    wobei Kinder nur die Hälfte der angegebenen  
 Preise zahlen 

 -  Stände mit Kunstgegenständen, Handarbeiten, 
Adventsgestecke, Gebrauchsartikeln aus der 3. 
)
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auch der CEVI hat einen eigenen Stand 

 -  Für die Kinder: Fischete und Spiele des CEVI 

Um 14.15 Uhr: „ Der Ton macht die Musik “  

mit A. Klinger ( ½ Stunde ) 
 

Der Erlös der ganzen Kafistube ist dieses Jahr 
bestimmt für das Albert-Schweitzer-Spital in 
Haiti , wo Dr. Rolf Maibach (seinerzeit 
„Schweizer des Jahres“) tätig war und ist (und 
dies nicht erst seit dem Erdbeben 2010). Dieses 
Spital funktioniert unabhängig von der speziellen 
Katastrophenhilfe in Zusammenhang mit dem 
Erdbeben und leistet für viele Menschen dort 
Grossartiges.  

Spenden  von Brot und Zopf, von Kuchen und 
Torten  wie auch von Handarbeiten nehmen wir 
gerne entgegen am Samstag, 19. November, 
von 14 bis 16 Uhr in der Mehrzweckhalle. Für 
Auskünfte wende man sich an Frau Lilo Brütsch 
(052 319 34 48). 

Es freuen sich auf Ihren Besuch 
Kirchenpflege, Pfarramt und Mitarbeiter/innen 



 

 

 
 
 
 
 

Instrumentalunterricht 
 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in den 
Gemeinden Benken, Dachsen, Feuerthalen, Flur-

lingen, Laufen-Uhwiesen, Marthalen, Rheinau, 
Trüllikon, Truttikon 

 
Unterrichtsbeginn Frühjahrssemester: 

06. Februar 2012 
An-/Abmeldetermin: 
30. November 2011 

 
Musikschule Weinland Nord 

Dorfstrasse 3, 8447 Dachsen 
Tel. 052 659 60 00, Fax 052 659 61 05 

gabriela.walter@mswn.ch 
www.mswn.ch 
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I Have A Dream… 
 
 
 
…und wir  träumen davon, dass sich singfreudige 
Frauen zu uns gesellen und mit uns diesen schö-
nen Abba – Song einüben und vortragen möch-
ten. 
 
Wann? Sonntag, 5. Februar 2012, anlässlich un-
seres Sunntigskafi-Mittag. 
Auf dem Programm stehen weitere traumhaft 
schöne  Lieder. 
 
Proben: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, im Sing-
saal des Primarschulhauses. (Eingang Schaff-
huserstrass)  
 
Für Auskünfte: Käthi Nägeli 052 319 41 79, oder 
Erika Blatter 052 301 44 15 

Adventsfeier der Senioren 
Wie immer werden wir diesen Nachmittag beginnen 
mit einem feinen Mittagessen  am 

Mittwoch, 7. Dezember, um 12 Uhr in der MZH . 

Anschliessend werden uns das regional bestens be-
kannte „Wyländer Provisorium“,  einige gemeinsam 
gesungene Lieder sowie eine Geschichte einstimmen 
auf die kommende Festzeit. 

Wir freuen uns, recht viele unserer Seniorinnen und 
Senioren zu diesem Anlass begrüssen können. 
 

 

Voranzeige: Silvesterwanderung 
Nach Ankunft der Züge und der Autos wandern wir 
vom Bahnhof Dachsen aus schon um 21.10 Uhr 
hinauf zu einem Besinnungshalt in der Kapelle Uh-
wiesen. Es folgt der Abstieg zur vormitternächtlichen 
Suppe im neuen Kirchgemeindehaus am Rheinfall. 
Nach dem rund um ein Feuer erlebten Jahreswech-
sel gibts im Kirchgemeindehaus nochmals eine 
Stärkung und dann führt uns eine kurze Wanderung 
zurück zum Bahnhof Dachsen, wo um 0.55 Uhr der 
Nachtzug in Richtung Winterthur losfährt. Für die 
Heimreise der Teilnehmenden aus dem Ausseramt 
und aus Schaffhausen werden die Veranstaltenden 
besorgt sein.  
 

  Gruppe für regionale Anlässe und 
Bezirkskirchenpflege Andelfingen  

Die Pfarrwahlkommission hat nominiert 
Die Pfarrwahlkommission der Reformierten Kirchge-
meinde Marthalen hat ihren Entscheid gefällt: Sie 
beantragt der Kirchgemeindeversammlung vom 4. 
Dezember 2011, zur Neubesetzung des Pfarramtes 
sei der Kirchgemeinde Pfarrer Ernst Friedauer aus 
Kyburg vorzuschlagen. Die Kirchenpflege sieht die 
Wahl an der Urne am 11. März 2012 vor. 
Die Wahl wird erforderlich, weil Pfarrer Peter Arnold, 
in Marthalen seit 1999 tätig, auf Ende Juni 2012 pen-
sioniert wird. Die eingesetzte Pfarrwahlkommission 
hat sich für Pfarrer Friedauer entschieden, weil er zu 
den theologischen Fragen überzeugende Antworten 
gab, weil er mit der Führung eines Einzelpfarramtes 
vertraut ist, weil er unkompliziert Zugang zu Leuten 
aller Altersstufen findet – und weil sein Motto „Wichtig 
ist, miteinander zu reden“ gefällt. 
Ernst Friedauer, 1959 geboren und im Sanktgaller 
Rheintal aufgewachsen, wurde nach seinem Theolo-
giestudium in Zürich und Berlin im Oktober 1989 ordi-
niert. Für die Marthaler Stelle bewarb er sich, weil er 
nach 16 Jahren in Kyburg einen Gemeindewechsel 
vornehmen möchte (und auch, weil die Landeskirche 
jenes Pfarramt auf 60 Prozent reduzieren wird). Mart-
halen passt ihm, weil er hier ein sehr breites Aufga-
benspektrum vorfinden wird und weil er und seine 
Frau das Leben auf dem Land schätzen. 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezem-
ber 2011 wird sich Pfarrer Friedauer persönlich vor-
stellen und auf allfällige Fragen bereitwillig antworten. 
Zudem wird er im Januar oder Februar in der Martha-
ler Kirche einen Gottesdienst halten. 
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An Gott glauben….warum? 
 

Prof. Martin Buber erzählte: „Ich traf an einem 
Empfang den früheren israelischen Minister-
präsidenten David Ben Gurion. Er fragte mich: 
„Professor Buber, warum glauben Sie eigentlich an 
Gott?“ Ich erwiderte: „Wenn es ein Gott wäre, von 
dem man reden kann, dann würde ich auch nicht 
glauben. Weil es aber ein Gott ist, zu dem man 
reden kann, darum glaube ich an Ihn.“ 
 

Chrischona Gemeinde Marthalen              S. Moser 
 

Unsere Anlässe / Gottesdienste 
 

Sonntag, 20. November / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Friedrich Jung 
 

Samstag, 26. November / Gemeindezentrum 
Bazar mit Kaffeestube 
 

Sonntag, 27. November / Gemeindezentrum  
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Marcel Eversberg 
 

Dienstag, 29. November / Gemeindezentrum 
14:15 Uhr: Bibelstunde 
 

Frauengruppe 
Samstag, 03. Dezember 
Frauenfrühstück in Schaffhausen, Homberger-
	����� „Wenn das Leben schmerzt“  ���� +,� *�����
gemeinsame Abfahrt 08:00 Uhr Chrischona Mart-
halen mit privaten PW‘s 

BB Posaunenchor       www.posaunenchormarthalen.ch 
��������� -.,//��%01�%�2	�1� *������ ��$�������3�4
sikgruppe 
 

Jugendgruppe 
Sa., 19.11.: «reloveution tour» Frauenfeld (Abfahrt 
18:45 Uhr Chrischona Marthalen) 
Sa., 26.11.: Jugendhauskreise (Start 19:30 Chr. M) 
Anfragen an: Marcel Eversberg        079 229 16 82 
 

Teenagerclub 
Treffpunkt 19:00 Uhr Chrischona Marthalen 
Fr., 02.12.: TC – Samichlaus mit Andelfingen 
Kontakt TC: Maria Scherrer              079 317 78 49 
 

Jungschar                          www.jungschi.net/marthalen 
Treffpunkt 14:00 Uhr Chrischona Marthalen 
Sa. 26. November - Bazar 
Ameisli / Jungschi: Caps verkaufen…. 
 

Unihockey-Training / Turnhalle Truttikon 
Donnerstag: 18:15 - 19:45 Uhr 
Freitag:  18:00 - 19:45 Uhr (gem. Trainingsplan) 
Matthias Scherrer (Donnerstag)    078 805 93 71 
Mirjam Stalder (Freitag)                    078 608 85 12 
 

Weitere Angaben über unser Anlässe sind zu fin-
den unter www.chrischona-marthalen.ch  
oder erhältlich bei den Leitern / Gemeindeleitung  
F. Jung 052 3191141 / M. Eversberg 052 3193591 
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Wann? Wer? Was? Bemerkungen 

18./19. November Blumen Habitus Kerzennacht 17.00 - 24.00 Uhr 

19./20. November MSV Kreiswinterschiessen Sa., 13.30 Uhr - 16.00 Uhr 
So., 13.30 Uhr - 15.30 Uhr 

Mo, 21. November Jürg Wegmann Häckselservice  

25./26. November Turnverein Abendunterhaltung siehe untenstehendes Inserat 

Fr, 25. November Frauenverein Mittagstisch für Senioren 11.30 Uhr, Rössli 

Fr, 25. November Landi Weinland Weihnachtsmarkt 16.00 - 21.00 Uhr 

So, 27. November Gemeindeverwaltung Abstimmungen/Wahlen siehe Details auf  
Stimmrechtsausweis 

Do, 1. Dezember Politische Gemeinde Gemeindeversammlung 19.30 Uhr  

VERANSTALTUNGSKALENDER  


